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das Essen in Kindertageseinrichtungen und Schulen sollte gesund, nachhaltig und 
sicher sein! Alle Akteure, die Verantwortung für Kinder und Jugendliche tragen, sind 
gefordert, dies sicher zu stellen. Mit aktuellen Informationen dazu möchten wir beitragen, 
Verantwortlichkeiten zu klären, z. B. wer ist Lebensmittelunternehmer und steht für die 
Einhaltung der Hygienevorschriften gerade. Diese Frage greifen wir In unserem Schwer-
punktartikel auf.

Weniger Fleisch, mehr pflanzliche Lebensmittel ist auch eine Empfehlung in der 
Kita- und Schulverpflegung. Wie sieht die wissenschaftliche Basis dazu aus. Wie hoch 
ist eigentlich der Anteil an Kindern und Jugendlichen, die sich vegetarisch ernähren? 
Welche Auswirkungen auf die Nährstoffversorgung von Kindern hat eine vegetarische 
bzw. vegane Ernährung. Zu diesen Fragen gibt es erste Studienergebnisse, die wir in 
dieser Ausgabe vorstellen. 

Wir wünschen Ihnen eine aufschlussreiche Lektüre, einen guten Sommer 
und erholsame Ferien.

ihr redaktionsteam 

liebe leserinnen, liebe leser,
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Eine vegetarische und vegane Ernährungsweise nimmt in Deutschland immer stärker 
zu – auch unter den Kindern. Selbst bei den Kleinsten und Jugendlichen. Welche Gründe 
stehen hierbei im Vordergrund und was sagen Experten zur aktuellen Entwicklung? 
Wie hoch ist ihr Anteil real? Kaum erforscht sind jedoch die Auswirkungen einer veganen 
und vegetarischen Ernährung vor allem bei Kleinkindern. Wie essen vegetarisch, 
vegan und mit Mischkost ernährte Kleinkinder? Wie unterscheidet sich die körperliche 
Entwicklung und können Nährstoffdefizite entstehen? Diese Fragen wurden in den 
nachfolgend beschriebenen Studien aufgegriffen.

häufigkeit einer VegetArischen 
ernährungsWeise bei kindern und 
Jugendlichen in deutschlAnd 

ergebnisse aus der 
ernährungsstudie eskimo ii 1

Im Rahmen der Langzeitstudie zur Gesund-
heit von Kindern und Jugendlichen in 
Deutschland (KiGGS-Studie) führte das 
Robert Koch Institut (RKI) von 2015 bis 
2017 die Ernährungsstudie EsKiMo II 
(Ernährungsstudie als KiGGS-Modul) durch. 

EsKiMo II soll einen bundesweiten aktu-
ellen Überblick über das Ernährungsver-
halten von Kindern und Jugendlichen im 
Alter von 6–17 Jahren bieten. Auf Basis 
dessen können gesundheitliche Risiken 
sowie aktuelle Entwicklungen im Ernäh-
rungsverhalten aufgedeckt und zielgrup-
penspezifische Maßnahmen zur Gesund-
heitsförderung entwickelt werden.

Die Gründe für eine vegetarische oder 
vegane Ernährung bei Erwachsenen sind 
vielfältig. Ethisch-moralische und gesund-
heitliche Aspekte sind ebenso vertreten 
wie ökologische und religiöse. Auch im 
Kindes- und Jugendalter spielen diese 
Faktoren eine Rolle. Kleine Kinder über-
nehmen das Verhalten der Erwachsenen 
während Jugendliche sich mit ihrem Tun 
häufig von dem ihrer Eltern oder Erzie-
hungsberechtigten abgrenzen möchten. 
Zudem bietet der Markt eine immer bessere 
vegetarische Infrastruktur in Geschäften 

WissenschAft

VegAne und VegetArische ernährung 
Von kindern und Jugendlichen – 
ergebnisse Aus der WissenschAft

und einen wachsenden Anteil an vege-
tarischen oder veganen Restaurants. 

Insgesamt wurden die Daten von 2641 
Kindern und Jugendlichen aus 167 Orten 
ausgewertet. Bei den jugendlichen Stu-
dienteilnehmern wurde der Lebensmittel-
verzehr über einen Zeitraum von vier 
Wochen im Rahmen von Ernährungsinter-
views mit einer speziellen Software er-
fasst, während bei Kindern die Lebens-
mittel gewogen und über vier Tage genau 
protokolliert wurden. Bei beiden Gruppen 
wurden Informationen zur Schulverpfle-
gung und deren Inanspruchnahme, Diät-
erfahrung, Einnahme von Nahrungser-
gänzungsmitteln sowie die Körpergröße 
und das -gewicht erfasst. Darüber hinaus 
wurden weitere soziodemografische 
Variablen aus dem Datensatz der KiGGS-
Studie verwendet wie zum Beispiel der 
sozioökonomische Status der Familie, 
Migrationshintergrund, die Gemeinde-
größe, Schultyp und BMI. 

die ergebnisse im Überblick:

 3,3 Prozent der Kinder und Jugend-
 lichen in Deutschland ernähren sich 

vegetarisch, 
 0,1 Prozent vegan.
 Der Anteil Mädchen (4,9 Prozent), die 

sich vegetarisch ernähren ist höher 
als bei den Jungen (1,7 Prozent).

 Je höher der sozioökonomische 
Status, desto höher der Anteil an 
Vegetariern. 

 Auch ist der Anteil der Vegetarier, die 
auf ein Gymnasium gehen, höher, als 
Kinder und Jugendliche, die Haupt-, 
Real- und Gesamtschulen besuchen.

 Es leben mehr Vegetarier in Groß-
städten als in ländlichen Gebieten.

 Der Migrationshintergrund und der 
Gewichtsstatus ergaben keinen 
signifikanten Einfluss.

 Jedoch liegt der BMI von Nicht-
 Vegetariern tendenziell höher.

 Kinder und Jugendliche, die eine 
pflanzliche Ernährung bevorzugen, 
sind sportlich aktiver und nehmen 
vermehrt Nahrungsergänzungs-

 mitteln ein.
 Das Angebot einer warmen Mittags-

mahlzeit wird von 43,3 Prozent der 
Nicht-Vegetarier und 33,3 Prozent 
der Vegetarier angenommen.

Mit Blick auf die Nährstoffversorgung 
zeigten vegetarisch ernährte Heranwach-
sende eine bessere Versorgung mit Vita-
min C und Folat. Darüber hinaus wiesen 
sie eine höhere Ballaststoffaufnahme, 
bessere Blutfettwerte und ein niedrige-
res Risiko für Übergewicht wegen eines 
niedrigeren BMI auf. Defizite zeigten sich 
jedoch in der Versorgung von Vitamin 
B12, Zink, Kalzium, Eisen und Vitamin D. 
Vor allem Eisen und Vitamin D gelten im 
Kindes- und Jugendalter als kritische 
Nährstoffe. Bei Unterversorgung kann es 
zu gesundheitlichen Schäden kommen.

@ 
mehr zu der studie unter 

 https://www.rki.de
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1 Ernährungsstudie als KiggS-Modul: EsKiMo II (2015-2017)
Quelle: Ernährungsumschau Mai 2019
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und Körpergröße von vegan, vegetarisch 
und mit Mischkost ernährten Kindern 
sprechen kann. Ist eine vegetarische 
und vegane Ernährungsweise von Klein-
kindern also bedarfsdeckend? 

10 Prozent der vegan ernährten und 
6 Prozent der vegetarisch ernährten 
Kinder lagen unterhalb des WHO-Re-
ferenzstandards (WHO = World Health 
Organization) und waren damit zu klein 
für ihr Alter. 3 Prozent der Mischköstler 
waren dagegen übergewichtig. 

die ergebnisse im Überblick:

 Die mittlere energiezufuhr lag bei 
allen drei Gruppen unter den 
Referenzwerten für die Nährstoff-

 zufuhr der Deutschen Gesellschaft 
für Ernährung e. V. (DGE)

 Bei den Hauptnährstoffen 
 kohlenhydrate, fett und proteine 

lagen alle drei Gruppen im Bereich 
der Referenzwerte.

 eisen und folat: Nur die veganen 
Kinder erreichten im Durchschnitt 

 die Referenzwerte.
 zink und Vitamin c: Alle drei Gruppen 

 erreichten im Durchschnitt die 
 Referenzwerte. Die höchste Vitamin 

C-Zufuhr lag bei den veganen Kindern.
 kalzium, Jod und Vitamin b2: 

 Es lag eine kritische Zufuhr bei allen 
drei Gruppen vor.

 Vitamin b12: Fast alle veganen 
Kinder nahmen ein Vitamin-B12-

 Präparat. 50 Prozent der vegetarisch 
lebenden Kinder erreichten die 

 Zufuhrempfehlung nicht.

fazit:

Der Lebensmittelmarkt hat sich auf den 
Wandel eingestellt und bietet eine Viel-
zahl an Produkten für Veganer und Vege-
tarier an. Die VeChi Studie zeigt, dass 

eine vegetarische und vegane Ernährung 
bei Kleinkindern bedarfsgerecht sein 
kann, setzt jedoch eine strenge Überwa-
chung ausreichender Nahrungsenergie 
sowie wichtiger Nährstoffe voraus. Unab-
dingbar ist eine Supplementierung mit 
einem Vitamin-B12-Präparat bei vegan 
ernährten Kindern zur Vorbeugung von 
potenziell schwerwiegenden gesundheit-
lichen Schäden. Bei dem Großteil der 
Familien, die an der Studie teilnahmen, 
bedarf es daher einer professionellen 
Ernährungsberatung.

@ 
mehr zu der studie unter 

 https://www.vechi-studie.de/

WAs sAgen experten zu einer 
VegetArischen bzW. VegAnen 
ernährungsWeise Von kindern 
und Jugendlichen? 

Von der Deutschen Gesellschaft für 
Ernährung (DGE) ist der völlige Verzicht 
auf tierische Produkte als Dauerkost für 
die Altersgruppe der Kleinkinder und 
Kinder nicht empfohlen. Wohl aber eine 
abwechslungsreiche und ausgewogene 
Ernährungsweise, die Milchprodukte mit 
einschließt. (SMS)

@ 
https://www.erna-graff-stiftung.de

WissenschAft

Vechi studie: erste studienergebnisse zur ernährung 
Von VegetArisch, VegAn und mit mischkost ernährten 
kleinkindern in deutschlAnd 
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Aber zuerst: Was bedeutet VeChi über-
haupt? Dr. Markus Keller, Studienleiter 
und Hochschullehrer an der Fachhoch-
schule des Mittelstands entwickelte die 
VeChi-Diet-Studie in Zusammenarbeit mit 
der Erna-Graff-Stiftung, der Universität 
Bonn und dem Institut für alternative 
und nachhaltige Ernährung. VeChi steht 
dabei für „Vegetarian and Vegan Children 
Study“ und will den Ernährungsstatus von 
vegan, vegetarisch und mit Mischkost 
ernährten Kinder bundesweit miteinander 
vergleichen und anhand aktueller Ernäh-
rungsempfehlungen bewerten. 

Die Ergebnisse der Studie sollen dazu 
dienen, wissenschaftlich gestützte Er-
nährungsempfehlungen für vegetarisch, 
vegan und mit Mischkost ernährte Kinder 
abzuleiten. Die VeChi Studie legt beson-
deres Augenmerk auf Kinder im Alter von 
1–3 Jahren, da sie neben Säuglingen zu 
den Gruppen mit besonderen Ernährungs-
anforderungen zählen. Bis heute gibt es 
keine vergleichbare Studie. Vergangene 
Studien aus den 1980ern und 1990ern 
sind veraltet, haben einen kleinen Stich-
probenumfang und können daher keine 
gesicherten Rückschlüsse auf die heutige 
Ernährungspraxis geben. 

Dr. Keller und sein Team nahmen im Rah-
men einer Befragung die Daten von ins-
gesamt 430 Kindern auf. Dabei sollten die 
Eltern über einen Zeitraum von drei Tagen 
alle Lebensmittel, Getränke sowie Nah-
rungsergänzungsmittel, die das Kind zu sich 
nahm, genau wiegen und protokollieren. 
Auch anthropometrische Daten wie Körper
gewicht, Körpergröße und gesundheitsbe-
zogene Daten wurden aufgenommen und 
flossen in die Studienergebnisse mit ein.

Ein wichtiges Ergebnis ist, dass man auf 
den ersten Blick von einer vergleichbar 
normalen Entwicklung von Körpergewicht 

Quelle: www.erna-graff-stiftung.de
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Wer kennt nicht die vielen Forderungen an das Mittagessen in Kindertageseinrich-
tungen und Schulen. Es soll lecker, hochwertig, vielseitig, gesund und in hoher 
Qualität angeboten werden, sodass die Schülerinnen und Schüler Lust haben 
zuzugreifen. Damit das Essen ein „Genuss ohne Reue“ bleibt, ist eine einwandfreie 
hygienische Beschaffenheit Grundvoraussetzung. Doch wer ist verantwortlich dafür 
und was gilt es alles zu bedenken?

wichtiger Aspekt der Lebensmittelsicher-
heit und des Verbraucherschutzes und 
zählt zu den gesetzlichen pflichten für 
alle, die mit Lebensmitteln in der gemein-
schaftsverpflegung umgehen. Die grund-
lage bildet das Eu-Hygienepaket mit 
seinen Verordnungen, insbesondere der 
Vo(Eg) 852/2004 für Lebensmittelunter-
nehmer, als auch die nationale Lebens-
mittelhygieneverordnung (LMHV) und 
das Infektionsschutzgesetz (IfSg). Damit 
die umsetzung dieser gesetze den Ver-
antwortlichen leichter fällt, wurde eine 
Vielzahl verschiedenster DIN-Normen 
vom Deutschen Institut für Normung 
entwickelt. So z.B. die DIN 10508 zu 
temperaturen von Lebensmitteln oder 
die DIN10514 zur Hygieneschulung. 

Wer ist VerAntWortlich?

Das Wissen und dessen umsetzung 
fordert in der gemeinschaftsverpflegung 
von Kindertageseinrichtungen und Schu-
len ein hohes Maß an professionalität. 
Die Verantwortung für die Abgabe von 
sicheren Speisen obliegt dabei immer 
dem lebensmittelunternehmer. Dieser 
muss die Verordnungen beachten und ein 
entsprechendes Hygienekonzept ent-
werfen. Wie aufwendig ein Hygienekon-
zept gestaltet werden muss, ist je nach 
produktionssystem und Betreiberform 
unterschiedlich. 

So ist z.B. bei der Warmverpflegung ein 
beauftragter caterer nur bis zum Zeit-
punkt der Speisenübergabe an die Men-
sa-Ausgabekräfte eines Fördervereins für 
die einwandfreie hygienische Beschaf-
fenheit seiner Speisen verantwortlich. 
Danach geht die Verantwortung auf die 
Mitarbeitenden in der Mensaküche über 
und schlussendlich an den Förderverein 
selbst. Ein solches Konstrukt benötigt 
Fachwissen der Mitarbeitenden vor ort, 
damit alle das Mittagessen genießen 
können. 

Wie sieht ein hygienekonzept Aus?

In einem Hygienekonzept sind die ver-
schiedensten Bereiche zu beachten. Das 
Hygienehaus zeigt, welche themenfelder 
bedacht werden müssen. 

Das fundament des Hauses bildet die 
Basis für hygienisches Arbeiten. Die bau-
liche, räumliche und technische Ausstat-
tung muss dabei dem produktionssystem 
angepasst werden. Diese Vorausset-
zungen für die Verpflegung zu schaffen, 
gehört zu den sog. äußeren Schulan-
gelegenheiten und zählt daher zum 
Aufgabengebiet des Schulträgers. „In 
ganztagsschulen stellt er dafür räume, 
Sach- und personalausstattung bereit. 

schWerpunkt

lebensmittelhygiene in der 
gemeinschAftsVerpflegung –  
eine gemeinsAme und 
VerAntWortungsVolle AufgAbe
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Grafik: nach F. Untermann: Das HACCP-System – Teil II: Wichtige Aspekte bei der Praktischen Umsetzung des HACCP-Systems. Deutsche Lebensmittel-Rundschau 93 (10), 307-311 (1997

Laut dem Bundesinstitut für risikobewer-
tung (Bfr) werden in Deutschland jedes 
Jahr mehr als 100.000 Erkrankungen ge-
meldet, die durch das Vorkommen von 
Mikroorganismen (insbesondere Bakte-
rien, Viren oder parasiten) in Lebensmit-
teln verursacht worden sein können. ob 
eine Krankheit ausbricht, hängt meist 
vom körperlichen Zustand eines Men-
schen ab. Die körpereigene Abwehr kann 
aufgrund des Alters noch nicht vollstän-
dig ausgebildet sein oder sie sind z. B. 
wegen Krankheit oder Medikamenten-
einnahme geschwächt. Zu dieser gruppe 
zählt das Bfr u.a. Säuglinge und Kinder 
bis fünf Jahre. Aber auch ältere Kinder 
und Jugendliche haben ein erhöhtes 
risiko, da sie in der Schule mit vielen 
Krankheitserregern unterschiedlichster 
Art konfrontiert werden, sodass das Im-
munsystem nicht immer optimal arbeitet.

Wie sieht die rechtsgrundlAge Aus?

Das Wissen und die umsetzung der Hygie-
ne im umgang mit Lebensmitteln ist ein 

Foto: t.Michel – Fotolia

bauliche, räumliche 
und technische ausstattung

eigenkontrollen
(haccP)

gute hygienePraxis
umgang mit lenbensmitteln

Personalhygiene
abfallentsorgung

reinigung & desinfektion
schädlingsbekämPfung

mitarbeiterschulung



Er trägt die sächlichen Betriebskosten“ 
(BASS 12–63 Nr.2). In den Kindertages-
einrichtungen sind für diese Ausstattungen 
die träger der sozialen Einrichtungen 
zuständig.

Hier gilt es die Arbeitsräume so zu planen 
oder umzubauen, dass z.B. Arbeitsflächen, 
Wände und Böden wasserundurchlässig, 
leicht zu reinigen und zu desinfizieren 
sind. Einen wichtigen Aspekt bildet die 
Anordnung der Arbeitsbereiche bzw. der 
räume. Arbeitsvorgänge dürfen keine 
Kreuzkontaminationen zulassen. So muss 
die unreine Seite, wie z.B. Warenanliefe-
rung oder das Waschen des Salates, von 
der unreinen Seite, wie z.B. die portionie-
rung oder die Bestückung des Salatbüf-
fets, räumlich voneinander getrennt sein. 
In sehr kleinen Küchen, z.B. in Kinderta-
geseinrichtungen, bedeutet dies eine sehr 
gute planung der Arbeitsabläufe. Diese 
müssen z.B. nach dem putzen von gemü-
se oder dem Würzen von Fleisch (unreine 
Arbeiten) erneut gereinigt und desinfiziert 
werden, damit nach dem Beenden des 
garens portioniert werden kann (reine 
Arbeitsabläufe). 

Ein Beispiel für eine sinnvolle räumliche 
Anordnung der Funktionsbereiche zeigt 
folgende grafik.

Die Lebensmittelüberwachung steht 
mit rat zur Seite, wenn es um Küchen-
planungen und Einhaltung der gesetz-
lichen Vorschriften geht. Sie ist nicht nur 
eine Kontrollinstanz. Als Lebensmittel-
betrieb muss sich eine Schule oder 
Kita bei der Lebensmittelüberwachung 
registrieren lassen.

schWerpunkt
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grafik/Quelle: aid infodienst e.V.: Küche und technik – Handbuch für gewerbliche Küchen. Bonn 2005

Die Einhaltung von gesetzlichen Vorschrif-
ten gelingt nur, wenn Verantwortlichkeiten 
klar geregelt sind. 

Wer ist eigentlich VerAntWortlich?

Verschiedenste Betreiberformen und 
unterschiedlichste produktionssysteme 
erfordern geteilte Verantwortlichkeiten. 
Der Schul- oder Kitaträger ist zunächst 
verantwortlich für das Betreiben der Küche. 
Er kann diese Verantwortung auch an 
Dritte (z.B. einen caterer) abgeben. Er 
muss aber immer wieder kontrollieren, ob 
seine Vorgaben, z.B. die Einhaltung des 
Hygienekonzeptes, auch befolgt werden. 
Dies sollte in unregelmäßigen Abständen 
immer wieder erfolgen, um die Qualität 
und einwandfreie Beschaffenheit der 
Speisen sicher zu stellen. Dabei ist nicht 
die Lebensmittelüberwachung als kon-
trollierende Behörde gemeint, sondern 
der träger selbst, der die Vertragsgrund-
lagen mit dem caterer überprüft.

VerAntWortungsträger 
bei Verpflegung in fremdregie:

Hat z.B. der träger die gesamte Verpfle-
gung, inkl. der Ausgabe der Speisen, an 
einen caterer abgegeben (Fremdregie), so 
ist der caterer in seiner produktionsküche 
und auch in der ausgebenden Mensa für 
die Abgabe der Speisen verantwortlich. 
Hierbei spielt es keine rolle, welches 
produktionssystem vor ort besteht. 

In kleineren Küchen, wie z.B. in der ogS 
oder in der Kita werden die Speisen oft-
mals von den pädagogischen Fachkräften 
ausgegeben, direkt auf den teller oder 
auch in die Schüsseln. Auch hier beginnt 
die Verantwortlichkeit für die Einhaltung 
des Hygienekonzeptes bei der Übergabe 
der Speisen an die Kräfte vor ort.

VerAntWortungsträger: 
tk-speisen und cook & chill

Bei Speisen, die im cook & chill Ver-
fahren hergestellt oder als tiefkühlkost 

angeliefert werden, obliegt die Ver-
antwortung den Mensa- bzw. pädago-
gischen Kräften, sobald diese die 
Speisen annehmen, lagern und rege-
nerieren. Diese Verantwortung endet 
mit der Abgabe an den tischgast, also 
an die Kinder und Jugendlichen. Letzt-
endlich ist hier der träger als Lebens-
mittelunternehmer verantwortlich, da 
seine Mitarbeiter die Speisen ausgeben. 
In Mensa-, Förder- und Elternvereinen 
übernimmt diese Verantwortung der 
Vorstand dieses Vereins.

Anders sieht es bei pädagogischen pro-
jekten aus, z.B. bei einer Schülerfirma 
oder das Frühstücksbüffet in der Kita. 
Hier ist die schul- bzw. kitaleitung für 
die Abgabe der Speisen verantwortlich, 
da sie als oberstes organ die Kontrolle 
übernehmen muss. Die Leitungen kön-
nen diese Verantwortlichkeiten auch auf 
Kolleginnen und Kollegen übertragen, 
die direkt mit den Schülerinnen und 
Schülern sowie den Kindern vor ort 
arbeiten. Werden Speisen an Dritte ab-
gegeben, also im Schulkiosk verkauft 
oder in einer Kita wird ein Frühstücks-
büffet von einigen Kindern für alle Kinder 
der Einrichtung aufgebaut, so bewegt man 
sich in diesem rahmen innerhalb der ge-
meinschaftsverpflegung und muss daher 
auch alle rechtlichen Bereiche beachten.

Bei pädagogischen Aktionen innerhalb 
einer Klasse oder gruppe, greift das 
Lebensmittelrecht nicht, so z.B. bei 
Koch-Ag’s in der Schule oder bei Koch-
aktionen innerhalb einer Kitagruppe. 
Voraussetzung hierbei ist allerdings, 
dass die Speisen auch nur innerhalb der 
gruppe gegessen und nicht an andere 
Kinder der Einrichtung abgegeben werden. 
Die gute Hygienepraxis ist hierbei natür-
lich zu beachten. (ces)

@ 
Weitere umfangreiche informationen finden 
sie unter: https://www.kita-schulverpfle-
gung.nrw/wegweiser-hygiene-kita-schule
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Folgende punkte zu beachten, hat sich 
bei der Suche nach einem geeigneten 
caterer als hilfreich bewährt:

1. dAs essen in der kitA geht Alle An

Bei der Entscheidungsfindung für ein 
Verpflegungssystem sollten möglichst 
alle – träger, Kita-Leitung, Kita-team und 
Eltern – von Anfang an mit im Boot sein. 
So bestehen gute chancen, dass sich 
alle in der Kita mit dem angebotenen 
Essen identifizieren können. Und Eltern 
können durch die transparenz bei der 
preisgestaltung sensibilisiert werden und 
bereit sein, eine hohe Qualität mit einem 
entsprechenden preis zu honorieren.

2. VergAberecht beAchten

Kommunale träger sind als öffentliche 
Auftraggeber grundsätzlich zur Aus-
schreibung eines Dienstleistungsauf-
trags verpflichtet. Das geltende Verga-
berecht muss dann beachtet und ein 
detailliertes Leistungsverzeichnis erstellt 
werden. Dies ist jedoch auch eine chan-
ce, denn die Erstellung eines Leistungs-
verzeichnisses schafft eine qualitative 
Basis für das Verpflegungsangebot.

3. Verpflegungssystem AusWählen

Wenn nicht in der Kita-eigenen Küche 
gekocht wird, gilt es drei Verpflegungs-

5. VertrAgsbedingungen klären

Häufig wird auf schriftliche Verträge 
verzichtet. Aber auch dann entsteht ein 
Vertragsverhältnis. Dies betrifft unter 
anderem Kündigungsfristen oder Mängel. 
Sinnvoller ist es, wenn auf Basis eines 
Leistungsverzeichnisses die Vertrags-
bedingungen in einem gesonderten 
Vertrag direkt geklärt sind. Es sollten 
insbesondere auch ein kontinuierlicher 
Austausch zur Verpflegungsqualität und 
Konsequenzen bei Nicht-Einhaltung ver-
einbart werden.

6. nicht Auf irrefÜhrende AussAgen 
hereinfAllen

Auch in der cateringbranche gehört 
„klappern zum Handwerk“. Von folgen-
den werbenden Aussagen sollte man sich 
nicht beeindrucken lassen: 

 „EU-Zertifizierter Betrieb für die 
Belieferung von Kitas und Schulen“, 
„EU-zertifizierte Qualität“ oder

 „HACCP-zertifizierte Qualität“ sind 
keine Sonderleistungen. Die unter-

 nehmen erfüllen damit für alle 
 geltendes recht.

 Logos von ernährungswissenschaft-
 lichen Fachgesellschaften sind nur 

dann relevant, wenn die unter-
 nehmen auch nach bestimmten 
 Qualitätsstandards zertifiziert ist 
 und dies mit einer gültigen Zertifi-

katsurkunde belegen können.

 Mit Hinweis auf ernährungswissen-
schaftliche Empfehlungen finden 
sich manchmal abenteuerliche 
Speisenpläne. Mit einem Speise-
plan-check (https://www.kita-schul-
verpflegung.nrw / Stichwort: Speise-
plancheck), kann Licht ins Dunkel 
gebracht werden. (Nt)

frAgen Aus der prAxis | fAQ
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Wie finde ich fÜr 
meine kitA einen 
guten cAterer?

systeme, die für die Kita-Verpflegung 
in Frage kommen: cook & chill, cook & 
Freeze und Warmverpflegung. Im Prinzip 
ist mit allen Systemen eine gute Verpfle-
gungsqualität zu erreichen, wenn die 
unterschiedlichen rahmenbedingungen 
der Verpflegungssysteme beachtet und 
die Anforderungen der Kinder im Vorder-
grund stehen. Jedes der Systeme hat Vor- 
und Nachteile und stellt unterschiedliche 
Anforderungen an personal, Ausstattung 
und sonstige rahmenbedingungen.

4. leistungsVerzeichnis erstellen

Auch für freie träger, die das Vergaberecht 
nicht berücksichtigen müssen, ist die Er-
stellung eines Leistungsverzeichnisses 
ratsam. Darin kann genau beschrieben 
werden, wie man sich die Verpflegung in 
der Kita vorstellt: Wie häufig soll Fleisch auf 
den teller? Soll das gemüse in Bio-Qualität 
sein? Wie viele Menülinien und -kompo-
nenten sollen zur Auswahl stehen? Zu 
welcher uhrzeit soll das Essen geliefert 
werden? oder wie sollen die Bestellung 
und die Abrechnung geregelt werden? 
Diesbezügliche und weitere Wünsche 
sowie Mindestanforderungen sollten 
zuvor im team und mit dem träger geklärt 
werden. Dabei sollte man sich auf ernäh-
rungswissenschaftliche Empfehlungen 
wie den „DgE-Qualitätsstandard für die 
Verpflegung in Tageseinrichtungen für 
Kinder“ der Deutschen gesellschaft für 
Ernährung e.V. stützen. 

Mit Hilfe eines Leistungsverzeichnisses 
kann der Fokus nicht nur auf die Suche 
nach dem günstigsten, sondern nach 
dem „wirtschaftlichsten“ Angebot eines 
caterers gelegt werden. Je detaillierter 
die Kriterien beschrieben sind, desto 
einfacher ist der Vergleich verschiedener 
Angebote. und die Zusammenarbeit mit 
dem caterer wird in der Folge durch ein 
Leistungsverzeichnis erheblich erleich-
tert, da beide Seiten bereits im Vorfeld 
wissen, worauf sie sich einlassen und 
welche gegenseitigen Erwartungen vor-
liegen.

Foto: VZ NrW

Anbieter Vergleichen! 
Mehr dazu unter https://www.
kita-schulverpflegung.nrw/pro-
jekt-kita-und-schulverpflegung-nrw/
einen-caterer-finden-12619
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Beispielkonzepte und Arbeitshilfen werden 
interessierten Trägern und Kitas auf der 
Homepage zur Verfügung gestellt.

2. QuAlitätsentWicklung durch 
QuAlifizierung der fAchberAtungen

Fachberatungen sind als Bindeglied 
zwischen Trägern und Kitas maßgeblich 
an Qualitätsentwicklungsprozessen in 
Kindertageseinrichtungen beteiligt. Daher 
möchte die Vernetzungsstelle Kita- und 
Schulverpflegung NRW Fachberatungen 
aller Träger für ein gutes Qualitätsma-
nagement im Bereich Ernährung sensibi-
lisieren und qualifizieren. Geplant sind 
dazu bedarfsgerechte Fachtage mit ver-
schiedenen Schwerpunktthemen aus der 
Verpflegung und Ernährungsbildung. Ins-
gesamt werden sechs Fachtage für die 
Fachberatungen in verschiedenen Regio-
nen von NRW umgesetzt.

3. QuAlitätsentWicklung durch un-
terstÜtzung der kitA in der eltern-
kommunikAtion 

Ein guter Dialog von Eltern und Fachkräften 
in der Kita trägt zum gesunden Aufwachsen 
von Kindern bei. Das Essen in der Kita 
ist dabei ein zentrales Thema. Die Vernet-
zungsstelle Kita- und Schulverpflegung 
NRW bietet pädagogischen Fachkräften in 
einer „Zukunftswerkstatt“ die Möglichkeit, 

die Elternkommunikation 
im Themenfeld Essen und 
Trinken in den Blick zu 
nehmen. Dabei werden 
Beispiele aus dem Kita-All-
tag der Teilnehmer/-in-
nen aufgegriffen, näher 
betrachtet und förderliche 
Aspekte für den Kontakt 
und die Gespräche mit 

intern
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neues proJekt zur QuAlitätsentWicklung 
der gemeinschAftsVerpflegung in kindertAges-
einrichtungen gestArtet: „gut essen 
und trinken in kindertAgeseinrichtungen 
durch QuAlitätsentWicklung“ 

Eltern herausgearbeitet. Darauf aufbauend 
werden praktische Handlungsempfeh-
lungen und Arbeitshilfen für eine gelin-
gende Kommunikation mit Eltern als 
Online-Informationsangebot erstellt. 

Mit diesen drei Schwerpunkten können 
strukturelle Veränderung eingeleitet und 
gefestigt werden, das Thema Ernährung 
wird zum Bestandteil einer Leitlinie auf 
Trägerebene und gibt so den Impuls für die 
Erarbeitung von Konzepten im Kita-Team. 
Umgekehrt kann die Gestaltung eines 
Konzeptes auf Kitaebene konkreter Anlass 
für weitere Überlegungen bei Trägern sein, 
günstige Rahmenbedingungen für eine 
gute Qualität in der Kitaverpflegung zu 
schaffen. (ga)

Foto:  pétrouche – Fotolia

Das vom Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft im Rahmen 
von INFORM geförderte Projekt der Ver-
netzungsstelle Kita-und Schulverpflegung 
NRW nimmt umfassend die Qualitäts-
entwicklung in den Fokus. Die Projekt-
planung sieht drei Schwerpunkte vor, 
die hier kurz skizziert werden:

1. QuAlitätsentWicklung 
durch ernährungsleitlinien und 
Verpflegungskonzeptionen 

Das Angebot von gesundheitsförderlichen 
Mahlzeiten ist Bestandteil der Qualität in 
Kindertageseinrichtungen. Zu den wichti-
gen Rahmenbedingungen einer Qualitäts-
entwicklung im Bereich der Verpflegung 
gehören konkrete Ernährungsleitlinen bei 
Trägern und formulierte Verpflegungskon-
zepte in der einzelnen Kita. Dabei bildet 
die Leitlinie auf Trägerebene die Basis für 
spezifische Konzepte in Einrichtungen, 
die wiederum als Grundlage für die Kom-
munikation gegenüber dem Kita-Team, 
den Eltern, den Kindern oder dem Caterer 
dienen. Die Vernetzungsstelle begleitet 
mit dem Projekt sowohl Träger, als auch 
Kindertageseinrichtungen modellhaft in 
diesem Entwicklungsprozess und hat als 
Ziel, mit den Modell-Trägern und Modell-
Kitas eigene Leitlinien und Konzepte 
zu gestalten. Die im Projekt erstellten 

Foto: VZ NrW

Tage der KiTaverpflegung 2019 

unter dem Motto „Vielfalt schmecken 
und entdecken“ finden die dies-
jährigen Tage der Kitaverpflegung 
statt. Start war der 21. Mai 2019 mit 
dem bundesweiten tag der Kitaver-
pflegung. Eltern, Erzieherinnen und 
Erzieher, Kinder und Essensanbieter 
machen sich für die Verbesserung der 
Kitaverpflegung stark.

Ess-Situationen in der Kita sind häufig 
mit einer Vielzahl von reizen verbun-
den. So kann das gemeinsame Essen 
schnell zur Herausforderung werden. 
rituale können hier orientierung und 
Struktur bieten. passend dazu stellen 
wir anlässlich der diesjährigen tage 
der Kitaverpflegung sechs Aktionsvor-
schläge zum thema vor.

https://www.kita-schulverpflegung.
nrw/projekt-kita-und-schulver-
pflegung-nrw/aktionen-zu-den-ta-
gen-der-kitaverpflegung-2019-36696
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# 
termine 

  
save the date: 
Tage der Schulverpflegung 2019 in nrW: 
7. bis 11.Oktober 2019

Start für die diesjährigen bundes-
weiten tage der Schulverpflegung ist 
der 23. September 2019. In der nach-
folgenden Zeit finden zahlreiche Aktio-
nen und Veranstaltungen statt. unter-
stützung kommt aus dem Bundesminis-
terium für Ernährung und Landwirtschaft 
im rahmen der Initiative IN ForM.

Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen 
und Lehrer, Eltern und Essensanbieter 
machen sich auch in diesem Jahr 
gemeinsam für ein besseres Schul-
essen stark. 

„Vielfalt schmecken und entdecken“ – 
unter diesem Motto geht es in NrW 
vor allem um die getränkeversorgung 
von Schülerinnen und Schüler. Wie die 
„trink fit Studie“ ergeben hat, ist aus-
reichend Wasser trinken für gesundes 
Aufwachsen und Leistungsfähigkeit von 
großer Bedeutung-. Zudem reduziert 
sich das risiko, übergewichtig zu werden. 

unter dem Link https://www.kita-schul-
verpflegung.nrw/veranstaltungen 
erfahren Sie die aktuellen themen: 
z. B. für Schulen: „update Schulkiosk“ 
und „Mehr Vegetarisches in den Speisen-
plan“, für die Kita: „Auf den geschmack 
gekommen“ und „talking about food“ – 
mit Eltern im gespräch zu Essen und 
trinken

@ 
termine unter https://www.kita-schulver-
pflegung.nrw/veranstaltungen

d neuerscheinungen:

WegWeiser: VergAbe Von 
Verpflegungsleistungen – 
QuAlitätsstAndArds VerAnkern

Herausgeber: Kompetenzzentrum
für Ernährung (KErn) an der Bayrischen 
Landesanstalt für Landwirtschaft

Der Wegweiser für die Vergabe von 
Verpflegungsleistungen ist eine wertvolle 
Hilfe für träger, Einrichtungsleitungen 
und weitere Verpflegungsbeteiligte. Er 
hilft dabei sich im anspruchsvollen Ver-
gaberecht zurechtzufinden und erläutert 
u. a. die juristischen rahmenbedingungen 
und gibt viele Hilfestellungen, wie Quali-
tätsstandards bei der Ausschreibung 
verankert werden können.  

@ 
unter http://www.kern.bayern.de/

 wissenstransfer/220169/index.php
 kann dieser Wegweiser kostenlos 
 heruntergeladen werden.
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Schülerinnen und Schüler davon zu über-
zeugen, dass Wasser trinken cool ist, ist 
ein zentrales Anliegen der diesjährigen 
Aktionstage. 

Anlässlich der tage der Schulverpflegung 
findet die 9. fachtagung: „hier esse 
und trinke ich gerne – Aspekte eines 
gelungenen Essalltags“  statt.
7. Oktober 2019 in recklinghausen 
Informationen und Aktionsvorschläge 
dazu finden Sie ab August auf unserer 
Homepage.

fachtagung: schulessen besser machen: 
nachhaltig und professionell
23. September 2019, Bonn

Die Fachtagung richtet sich an alle Verant-
wortlichen und Entscheidungsträger/-in-
nen in Kommunen, Städten und gemein-
den, die Schulverpflegung professionell 
und nachhaltig organisieren wollen.

@ 
Weitere informationen unter https://www.
nqz.de/fachtagung-schulverpflegung/

Workshopangebote 
zu aktuellen themen

Vertiefen Sie Ihr Wissen zur Kita- und 
Schulverpflegung und nutzen Sie unser 
kostenloses Fortbildungsangebot! 

Foto: pixabay
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